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Coenagrion mercuriale
12.

Länge: 27-31 mm Flügelspannweite des Hinterflügels: 19-27 mm. Männchen: 
1. Oberhalb der Augen schwarz mit zwei blauen Flecken. 2. Blauer Thorax mit 
schwarzen Streifen auf dem Rücken, Seiten und Linien zwischen den Nähten 
von der Flügelbasis, dabei ist die obere kürzer als die untere. 3. Schwarzer Fleck 
in Form eines Hutes mit Hörnern (Helm des Mercurios) in S2. 4. S3 bis S6 sind 
normalerweise eher blau als schwarz. 5. S7 komplett schwarz. 6. S8 blau, oft mit 
zwei schwarzen Punkten. 7. S9 blau und schwarz. 8. Dunkles Pterostigma, in Form 
eines Diamanten. Weibchen: kann blau oder grünlich sein und mit dem dunklen 
Rückenteil des Abdomens (9). Es ist sehr schwierig andere Weibchen ähnlicher Arten 
zu unterscheiden, es sei denn, man untersucht sie auf der Hand. Das Pronotum auf 
der Rückseite ist gerade und hat ein kleines zentrales Labrum (10).
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Sie pflanzt sich normalerweise an klaren, langsamen Bächen, Stellen mit 
vielen Wasser- und Uferpflanzen, wie Kresse, Binsen und Rohrkolben. Auch in 
Bewässerungskanälen und -gräben. Toleriert einen bestimmten Salzgehalt im Wasser.

Sie hat ein eher unauffälliges Verhalten, ist schwer zu entdecken. Sie fliegt 
auf Bodenhöhe, in Wassernähe und sitzt oft auf den aus dem Wasser ragenden 
Pflanzen oder der Ufervegetation.

In der Region Málaga kann man sie von März bis September sehen.

Sie kommt selten und nur an einzelnen Orten der Region vor. In der Region 
Málaga konnte sie nur in Almargen und einigen Bächen in Archidona, in der Nähe der 
Etappe 13 des Großen Wanderweges Málagas beobachtet werden. Ein Vorkommen 
auf anderen Etappen, besonders im Norden der Region, von den Etappen 12 bis 
19 ist möglich.

Gattungen Enallagma, Erythromma und Coenagrion. 

Im Atlas und Roten Buch der Wirbellosen Spaniens (2011) und im Roten 
Buch der Wirbellosen in Andalusien (2008) wird diese Art als gefährdet ein-
gestuft. Auf rechtlicher Ebene wurde sie in die Liste der geschützten wilden 
Arten Spaniens und Andalusiens aufgenommen (Real Dekrete 139/2011 und 
Dekrete 23/2012).
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